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Nr 282 Größte Abonnentenzahl

Generg
VBezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
des m mit den Hum Blättern 2,40vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Gxpedittort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Geſetzvorlagen zur Reichsſinanzreform wurden im Reichstage

einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen

Fürſt Bülow wird keinen Weihnachtsurlaub nehmen

nung des liberalen Wahlvereins über ſeine Stellung zur Verfaſſungs
reform

In Prag iſt es
Studenten gekommen

erneut zu Ausſchreitungen gegen die deutſchen

Die Mordaffäre Steinheil wird zum Gegenſtand einer Interpellation
in der Deputiertenkammer gemacht werden

Der Küſtendampfer Ponting mit Reisarbeitern an Bord iſt bei
Manila geſtrandet Man glaubt daß mehr als hundert Mann von den
Paſſagieren und der Beſatzung ertrunken ſind

Jn Marianna Pennſylvanien haben durch eine Grubenexploſion
im Bergwerk mehrere hundert Menſchen den Tod gefunden

Der Marmorblorck
Als man im Reichstage die Zollvorlage beriet wurde dieſe vom

Grafen Poſadowsky mit einem Marmorblock verglichen den die Kom
miſſion in ihrer erſten Leſung noch forme aus dem aber bei der zweiten
Leſung und im Plenum vorausſichtlich eine wundervolle Bildſäule entſtehen

werde Auch jetzt liegt dem Reichstage wieder ein ſolcher Marmoörblock

zur Bearbeitung vor denn der Reichsfinanzreformentwurf der eben
in ſieben Sitzungen die erſte Plenarleſung paſſiert hat und einer Kommiſſion
überwieſen wurde ſteht an Bedeutung kaum jener 1902er Zolloorlage
nach und darum darf man auch auf ihn denſelben Vergleich anwenden
Freilich könnte man hinſichtlich dieſes Marmorblocks aus der erſten Leſung

auf ein ganz anderes Schickſal ſchließen als desjenigen vor ſechs Jahren
und anſtatt einer Bildſäule lauter Trümmer erſtehen ſehen denn wenn
man jetzt auf die von den Parteien zu den Steuervorſchlägen der Regierung

eingenommene Stellung einen Rückblick wirft ſo erkennt man daß keine

einzige Steuer oder doch nur ein ganz geringer Bruchteil Gnade vor den
Augen des Reichstags gefunden hat

Man könnte meinen die eindringliche Empfehlung des Re
gierungsentwurfs durch den Reichskanzler den Reichsſchatzſekretär und den
preußiſchen Finanzminiſter ſei in den Wind geſprochen ſo wenig ließen ſich
die meiſten Redner in ihrer vernichten den Kritik der Vorſchläge durch
die Erklärungen vom Regierungstiſche beeinfluſſen Nur die Rechte zeigte
ſich mit den neu aufgeſtellten Grundſätzen einverſtanden und hatte nur
Bedenken gegen die Nachlaßſteuer Aber auch die Reichspartei ſprach ſich
gegen einzelne andere Steuerarten aus oder empfahl doch wenigſtens andere
Formen Alle übrigen Parteien übten an dem Gros der Steuerprojekte

Der Großher og von Mecklenburg Schwerin ſprach zu einer Abord

Dienstag 1 Dezember 1908

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

20 Jahrgang
Dösheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Palleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz SachſenNachrichten

Guf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften Bücher

und Belege beſecheinige ich hiermit daß der

General Flnzeiger
für Halle und den Saalkreis

im November dieſes Jahres

51477
einundfünfzigtaufendvierhundertſiebenundſiebzig

zahlende lhonnenten
hatte gegen 45 915 im Dezember 1907 und 47154 im Januar 1908

Kierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Be
leg Tauſeh und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme in den letzten 11 Monaten beträgt
ſomit 5562 flhonnenlen

KRalle a den 27 November 1908

gez Peckmann
gerichtlich vereidigter und von der Randels kammer zu Kalle a S

öffentlieh angeſtellter Bücherreviſor

wobei das bemerlenswerteſte Moment
immer

zahlreichere Anhänger zu erwerben ſcheint denn auch der Abg

meh7 oder minder ſcharfe Kritik
war daß der Gedanke einer Reichsvermögensſteuer ſich

Paaſche zog eine ſolche der Nachlaßſteuer vor Hinſichtlich der Tabak
ſteuer herrſcht Abgneigung gegen die Banderole und höchſtwahrſcheinlich
muß ſich die Regierung zu einer Erhöhung des Zolls und der beſtehenden

Steuer auf Tabak einigen wenn ſie aus dieſem Genußmittel überhaupt
größere Einnahmen erzielen will Der alte Widerſtand des Reichstags
gegen jede Art Fabrikatſteuer iſt alſo auch noch nicht beſiegt Doch wäre
es auch bezüglich des Tabaks gewagt irgendwelche Vorausſage zu machen
wie ja auch hinſichtlich aller übrigen Steuerarten noch kein Horostop geſtellt

werden kann da die größte Partei des Reichstags das Zentrum ſeine
definitive Stellungnahme bisher nicht verraten hat Kann man der
Erklärung des Abg Spahn trauen jo hat die Nachlaßſteuer keine Ausſicht
falls die Rechte dieſe einzige dem Vermögen auferlegte Abgabe wirklich
ablehnen ſollte Auch die Feſtlegung der Matrikularbeiträge auf 5 Jahre
hätte dasſelbe Schickſal da neben dem Zentrum die geſamte Linke in
einer ſolchen Feſtlegung einen Eingriff in das Budgetrecht des Reichstags
erblickt

Lrüder
Roman von M Enckhauſen

19 Fortſetzung Nahdruck verboten
Jm Anfang nächſten Jahres müſſen Wechſel eingelöſt

werden noch weiß ich nicht wieviel ich fürchte
Hunderttauſende
Der alte Mann erwiderte nichts er konnte nicht ſprechen
ſein verwittertes Geſicht war fahl geworden

Einige Minuten war es ſo ſtille im Zimmer daß man
Heinz Erichs ſchweres Atmen hören konnte

Plötzlich fuhr Kühne ſich verzweifelt durch die weißen Haare
wWie iſt es möglich ſtöhnte er Wie konnte Graf

Einulf das tun
Jch frage wie hätte er s laſſen können rief Heinz

Erich herbe Und dann Wo hatte er es gelaſſen Hier in
Eſchenburg

Hier iſt der Herr Graf nicht viel geweſen bewerkte der
Inſpektor achſelzuckend Einen Tag hier und drei Tage fort
r wohin das weiß ich nicht Aber Herr Graf der
Alte ſah angſtvoll hinüber wollen Sie denn alle dieſe
Schulden auf ſich nehmen

Heinz Erich ſtrich ſich über die Stirn
Jch muß mein Freund antwortete er hart Jch gab

ihm Vollmacht ich bezahle meine Schuld
Ja ſo Kühne neigte betrübt den Kopf Sie wären

nicht Sie täten Sie es nicht Wie ich Jhnen nur habe
zutrauen können daß Sie all das Geld verſchwendeten das
begreife ich jetzt nicht Was aber ſollen wir denn tun

Kühne riß ſich wieder verzweifelt an den weißen Haaren
Hypotheken aufnehmen erwiderte Heinz Erich kurz Was

leibt denn anders übrig

werde
Jch werde ſelbſt dazu herüberkommenVerfalltage bereit liegt x

danke ich für Jhre TreueJhnen mein lieber alter Freund
ich will jetzt hinübergehen

Der Jnſpektor nahm ſeines
Hand in ſeine beiden und drückte ſie heftig
zu ihm auf

Aber nicht wahr Herr Graf
nicht fort

Heinz Erich gab nicht ſofort eine Antwort über ſeine Stirn
flog ein Schatten

Nein ſagte er dann feſt Jetzt nicht mehr Eſchen
burg ſoll nicht unter den Hammer kommen Jch muß ander
weitig

Er brach ab
ſprechen uns noch

Kühne ließ ſeine Hand noch nicht los
Für Sie Herr Graf wird nicht viel übrig bleiben ſagte

er betrübt

Was tut das erwiderte Heinz Erich gleichgäültig
Gott ſei Dank Kühne atmete auf Nun wird es hier

anders werden Mein armer armer junger Herr Und wenn
er hier noch mehr ich wollte es bliebe ihm verborgen
Wie er auch nur ſo unvernünftig hat ſein können es iſt kaum
zu begreifen Das ſchreckliche Teſtament muß ihn von Sinnen
gebracht haben und er traute dem Einulf noch immer mehr
als er verdiente Mein armer Heinz Erich mein lieber Junge
du konnteſt dir nicht denken daß dein Bruder ein Schuft
werden könnte

Aufſeufzend ſetzte ſich der alte Mann an ſeinen alten
wackeligen Schreibtiſch langte ſich die Wirtſchaftsbücher heran
und begann ſo eifrig zu rechnen daß ihm heiß ward

x

jungen Herrn kräftigſchlanke
Angſtvoll ſah er

jetzt geben Sie Eſchenburg

Leben Sie wohl lieber Freund wir

Der Inſpektor ſeufzte tief aber er widerſprach nicht
Zuerſt müſſen wir wiſſen wie hoch die Summe iſtHeinz Erichs Stimme tat dem Jnſpektor bitter weh Jchldachte legte er den Weg zum Schloſſe doch mit feſtem ſchnellen

Obwohl Heinz Erich mit Grauen an die kommenden Stunden

Ueber 50O 099060 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteih

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Nun lehrt ja die Erfahrung daß die Stellungnahme der Parteien
in der erſten Leſung ziemlich unverbindlich iſt und daß der
Hauptwert in der Kommiſſionsberatung liegt wo die Regierung mit den
Vertretern der Parteien engere Fühlung nehmen kann Abgeſehen von
den Sozialdemokraten ſind alle Fraktionen geneigt an der Reſorm mit
zuarbeiten Hat doch auch der freiſinnige Hauptredner erklärt was das
Reich brauche müſſe es haben womit freilich nicht geſagt ſei daß dieſe
Vorlage unverändert angenommen werden müſſe Es wird eben nichts
ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird und auch die Parteien werden
mit ſich reden laſſen Zwar darf auch die Regierung nicht hartnäckig auf
dem Standpunkt beharren daß die vorgeſchlagene Reform der Jnbegriff
aller Vollendung ſei Nur durch gegenſeitiges Entgegenkommen kann etwas
Poſitives aus den Kommiſſionsberatungen hervorgehen deren Verlauf nicht

nur im Deutſchen Reiche ſondern auch im Auslande mit geſpanntem
Intereſſe entgegengeſehen wird und was nicht vergeſſen werden darf

namentlich von demjenigen Teil des Auslands der uns nicht wohl will

Die Finanzreform im Reichstag
VII

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin
28 November

Ueber das Blachfeld wo der Sydow Burg Ruinen ſteh n fegte heute
in unaufhaltſamem Redegalopp Abg Erzberger Ztr Er war lange
zum Schweigen verurteilt nun brach der zurückgedrängte Trieb zur Kritik
mit elementarer Gewalt durch Nicht das allein war es Der Groll des
Zentrums darüber daß es vom Block verantwortlich gemacht wurde für
die verſchwenderiſche Fmanzwirtſchaft der früheren Jahre entlud ſich wie
ein Hagelſchauen über das halbleere Haus beim preußiſchen Finanz
miniſter dem gegen die Gewerkſchaften voreingenommenen Ultraregaktionär
ſchlug der Zentrumsblitz krachend ein zur hellen Freude der Sozial
demokraten An der ſparſamen Reichsregierung vollends ließ der
zornige Kritikus kein gutes Haar Der neue Etat ſei geradezz ein Hohn
auf die feierlich angekündigte neue Aerag Militärverwaltung Penſionierungs
praxis Marineausgaben Kolonialwirtſchaft in bunter Reihe zogen
Bilder düſteren Kolorits an der ſtark grlichteten Hörerſchar vorüber und
nicht weniges von dem was Herr Erzberger da zeichnete verdiente das
Prädikat lebenswahr Die Zentrumskollegen waren dermaßen befriedigt
durch die Leiſtung ihres Benjamin daß ſie ihn unten im Parkett mit
vorgeſtreckten Händen empfingen und eine Gratulationskur in Szene ſetzten

Nun vielleicht kommt das Zentrum in nicht ferner Zeit in die Lage
ſeinen unbezähmbaren Hang zur Sparſamkeit als maßgebende Partei
energiſch zu betätigen Die Tatſache kann auch Herr Erzberger nicht aus
der Welt hinausreden daß ſeine Partei zurzeit der Balleſtremſchen
Parlamentsgera in dieſer Hinſicht nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe ge
ſtanden hat

Einen Trauergeſang über die Zuſtände des Gegenwarts
ſtaates die in der Arbeiterſchaft keine Zufriedenheit aufkommen laſſen
könnte ſtimmte Abg Emmel Soz an Jndeſſen er wußte für ſeine
Perſon Rat Er ſlüchtete mit den Schwingen der Phantaſie auf das
Eiland einer zukünftigen Zeit in die Republik Elſaß Lothringen
Den Schatzſekretär packte Grauſen er entwich für längere Zeit in die
Stille der bundesratlichen Gemächer ſeinen Unterſtagtsſekretär Twele auf
dem Kampfplatz zurücklaſjend

So ſpielten mehr als einmal Vorfluten der kommenden Ver
faſſungsdebatte in die allgemeinen Schlußbetrachtungen zur Finanz
reform hinein Herr Erzberger hatte die Fahne des Budgetrechts hoch
gehalten Herr Emmel verfocht die Auffaſſung daß im Falle von inneren
Kriſen nicht der Reichstag ſondern der Reichskanzler zu gehen habe Ein
zweiter Elſäſſer Abg Preiß der dem Zentrum naheſteht beſchränkte ſich

mit meinem Bruder ſprechen damit das Geld am Schritt zurück

auf wenige finanz politiſche Bemerkungen

Wie würde er dem Bruder jetzt gegenüber
ſtehen den er mehr geliebt als ſich ſelbſt dem er hatte über
laſſen wollen was ihm auf Erden noch lieb und teuer war

Da lag das Schloß vor ihm in ſeiner uralten efeu
umſponnenen Schönheit Als er es zuletzt verlaſſen im Herzen
entſchloſſen es fortzugeben hatte er das Auge nicht zurück
gewendet um nicht gehalten zu werden er war gegangen wie
ein Flüchtling ja wie ein Verbannter vom eigenen Vater
Verbannter

Jetzt kehrte er wieder und aufleuchtenden Auges grüßte es
ſein Eigentum das er entſchloſſen war zu halten

Mit demſelben Blick freudigen Wiedererfaſſens umfing er in
der Halle die Waffen die Rüſtungen ſeiner Ahnen an den
Wänden Jch bewahre euch ſagte dieſer Blick

Ein ihm völlig fremder Diener trat ihm entgegen Wo
war denn der alte Peter deſſen Dienſt es war Ankommende
zu empfangen

Jſt der Graf zu Hauſe Jch bin Graf Eſchenburg
Der junge Menſch verbeugte ſich geſchmeidig

Herr Graf ſind verreiſt werden morgen abend oder heute
nacht zurückerwartet Darf ich den Herrn Grafen bei der
gnädigen Frau Gräfin melden

Verreiſt durchfuhr es Heinz Erichs Hirn Noch mehr
Jch bitte ſagte er erſt nach einer Pauſe er hatte kaum

daran gedacht daß auch ſeine Stiefmutter im Schloſſe war
Sehen mußte er ſie alſo dann beſſer ſofort Sie und was
ſie betraf war ihm im Augenblick grenzenlos gleichgültig Sie
die ihm niemals nahe geſtanden ſchien ihm eine Fremde jetzt

Aber er erſchrak doch als er ſie ſah Jn üppiger
jugendlicher Schönheit der die Trauergewänder noch einen
intereſſanten Reiz verliehen hatte er ſie zuletzt erblickt nun
aber trat eine ihm bleiche welke gealterte Frau entgegen bei
der alle Toilettenkünſte den Verfall nur noch deutlicher zeigten
Hager waren die blühenden Wangen geworden und dunkele



Seite 2 DienstagJn vorgerückter Stunde erſtieg dann der behäbige Abg Pr Arendt
Rp die Tribüne Ein getreuer Block Eckart Er entrollte zwiſchen

den Ruinen das Banner der Hoffnung Sie rauſcht ihm heimlich in den
Falten und znups läßt nicht untergehen Die Sache Sydows ſei
kaum ſo ausſichtslos wie ſie ſcheine Graf SchwerinLöwitz habe nämlich
gar nich als Diktator zum linken Blöckbiuder geſprochen ſondern als
warmer Blockfreund mit wohlwollender Mahnung Allgemeine Heiterkeit
Wie Herr Arendt ſich die Möglichkeit des Zuſammenhalts der Block
gemeinſchaft denkt da er die Reichsvermögensſteuer an der als Erſatzſteuer
die Linkshiberalen feſthalten heut als praktiſch undurchführbar bezeichnete
das bleibt ſein Geheimnis Jn der undankbaren Rolle eines freiwilligen
Regierungskommiſſars gab ſich der Reicheparteiler zum Schluß noch viele
Mühe aber die Wirkung war matt Auch als Gedankenleſer die
wahre Abſicht des Fürſten Bülow bei der Mahnung zur Sparſamkeit

enthüllend erzielte Dr Arendt nur geringen Errolg
Damit das Ende der ſiebentägigen Steuerdebatte gut ſei gab der

bayeriſche Bauernbündler Abg Hilper die tröſtliche Verſicherung daß
auch er in der Kommiſſion mithelfen werde das Reich aus der Schulden
not zu erretten Herr Sydow ſchenkte ſich ein letztes Plädoyer So
jegelte denn das Finanzreſormſchiff am Großmaſt halbſtocks geflaggt
einem un gewiſſen Schickſal in der Steuerkommiſſion entgegen
Glückliche Fahrt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 November Hofnachrichten Wie aus dem Neuen
Palais bei Potsdam gemeldet wird ſchreitet die Beſſerung im Be
nd des Kaiſers der bekanntlich an einer Erkältung erkrankt
t fort

Der Kronprinz traf heute abend 8 Uhr 50 Minuten von Springe
kommend auf Station Wildpark ein

Enthüllung eines Denkmals Friedrichs des Großen
Schweidnitz 29 November Jn Anweſenheit des Prinzen Eitel
Friedrich als Vertreters des Kaiſers wurd heute vormittag ein Denkmal
König Friedrichs des Großen enthüllt Der Vorſitzende des Denkmals
Ausſchuſſes Generalleutnant z D Frhr von Reitzenſtein hielt die
Feſtrede in der er die Verdienſte des großen Preußenkönigs um
Schleſien und um Schweidnitz insbeſondere hervorhob Prinz Eitel
Friedrich gah dann das Zeichen zur Enthüllung des Denkmals das eine
in Bronze gegoſſene Nachbildung des Denkmals Friedrichs des
Großen in der Siegesallee in Berlin iſt Nach der Feier nahm der
Prinz im Rathauſe den Ehrentrunk der Stadt Schweidnitz entgegen und
begab ſich dann zum Frühſtück in das Kaſino des Grenadier Regiments
Zur weiteren Feier des Tages findet ein Feſteſſen der Stadt und abends
eine Feſtvorſtellung im Stadttheater ſtatt Aus Anlaß der Feier ſind
verſchiedene Auszeichnungen verliehen worden Der erſte Bürgermeiſter
Kaemel erhielt den Titel Oberbürgermeiſter

Der Reichskanzler Fürſt Bülow nimmt keinen Weih
nachtsurlaub zu ſeiner Erholung denn er befindet ſich bei beſter Ge
ſundheit Fürſt Bülow hat auch zu niemandem von einem Weihnachts
urlaub geſprochen Die darüber kurſierenden Geſchichten beruhen alſo auf
Erfindung

Eine ungewöhnliche Beſprechung Der Reichskanzler Fürſt
Bülow hatite amtlicher Mitteilung zufolge eine Beſprechung mit dem
Chef des Militärkabmetts Freiherrn v Lincker Da der Chef dieſes
Kabinetts dem Kanzler weder unterſtellt noch irgendwie verantwortlich iſt
ſo iſt es zum mindeſten keine Alliäglichkeit wenn die beiden genannten
Würdenträger miteinander konferieren

Der Reichskanzier und Profeſſor Adolf Wagner Fürſt
Bülow nannte den berühmten Nationalötonom Profeſſor Wagner in ſeiner
Rede zur Einführung der Reichsfinanzreſorm ſeinen alten Gönner
Diele Bezeichnung geht darauf zurück daß der genannte Profeſſor anno
1875 eine vom damaligen Referendar Bernhard v Bülow für das diplo
matiſche Examen eingereichte Arbeit über die italieniſchen Finanzen für
eine ungewöhnlich tüchtige Arbeit erklärte

Sparſamkeit im Etſenbahnbetriebe Jn den letzten
Tagen iſt durch die Preſſe ein Artikel der Breslauer Morgenzeitung
verbreitet worden in welchem auf gefährliche Sparſamkeitsverſuche
im Eiſenbahnbetriebe hingewieſen wird Der Venſaſſer verbreitet
ſich darin über eine in letzter Zeit von der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn
verwaltung getroffene Anordnung daß beſtimmte Weichen nachts
nicht zu beleuchten ſeien Er erblickt hierin eine Neuerung und eine
Betriebsgefährdung Die Ausführungen über die vermeintliche Betriebs
gefährdung ſind geeignet Beunruhigung hervorzurnfen die micht gerecht
fertigt ſein würde Zunächſt handelt es ſich ſo ſchreibt hierzu die
minſſterielle Berl Korreſp nicht um eine Neuerung Sowohl die
früher in Kraft geweſene Beiriebsordnung vom Jagre 1892 als auch die
ſeit 1905 gültige EiſenbahnBau und Betriebsordnung für die Eiſenbahnen
Deutſchlands ſchreiben vor daß lediglich diejenigen Weichen in den Haupt
gleiſen mit Weichenſignalen verſehen und daher nachts beleuchtet ſein
müſſen die mit den Fahrſignalen nicht in gegenſeitiger Abhängigken ſtehen
Tatſächlich iſt aber auf den Staatsbahnen über dieſe Vorſchrift weit hinaus
gegangen worden wobei in den einzelnen Bezirken verſchieden verfahren
wurde Die Frage iſt nunmehr einheitlich geregelt wobei alle zur
Wahrung der Betriebsſicherheit nötigen Anordnungen ge
troffen wurden Jnsbeſondere iſt die Vorſchrift beibehalten daß alle
zum Rangieren benutzten Weichen ſelbſt wenn ſie mit den Hauptſignalen
in Abhängigkeit ſtehen beleuchtet werden müſſen Nur bei den Weichen
die nicht zum Rangieren benutzt werden oder die in Nebengleiſen liegen
kann je nach den beſonderen Verhältniſſen von der Beleuchtung der Weichen
abgeſehen werden Jn der Tat iſt bei dem heutigen Stande der Ent
wickelung der Stellwerks und Sicherungsanlagen die Beleuchtung dieſer
Weichen im allgemeinen überflüfſig und für die Lokomotivführer

v n vSchatten umgaben die eingeſunkenen Augen deren Feuer
erloſchen ſchien

Wie war das ſo raſch gekommen Hatte der Tod ihres
Gatten ſie tiefer ergriffen als Heinz Erich geglaubt Mitleid
ergriff ihn

Jch hoffe Du biſt wohl fragte er teilnehmend
Nun fläckerten die matten Augen doch
Ja ich bin ganz wohl entgegnete Gräfin Thereſe

ſchroff ihre gefärbten Lippen verzogen ſich höhniſch Was
willſt Du hier fuhr ſie ſchnell atmend fort Warum
kamſt Du

Jhre Blicke ſchienen ihn durchbohren zu wollen
Haſt Du Dich beſonnen führ ſie fort als er nicht

ſogleich antwortete Willſt Du den Wunſch Deines Vaters
jetzt erfüllen Tue es Die abgemagerten Hände verſchlangen
ſich krampfhaft Du mußt es tun

Faſt wild ſtieß ſie die Worte heraus Heinz Erich
betrachtete ſie mit ſteigendem Bedauern Sie war krank Jhre
Aufregung war zu unnatürlich es müßte etwas für ſie
geſchehen ſo dachte Heinz Erich

Er erwiderte nichts Was ſollte er ſagen Die Wahrheit
Die kranke Frau durfte ſie wenn überhaupt nur vorſichtig
vorbereitet erfahren Ausweichend ſprach er nur ein paar
Worte Sie lächelte höhniſch

Jch verſtehe ſagte ſie wieder matt zurückſinkend Jch
erwartete es nicht anders Jch weiß nur nicht was Du denn
hier willſt Vielleicht wollteſt Du Dich nach meinem
Befinden erkundigen

Heinz Erich überhörte ihren Hohn
Jch wäre früher gekommen hätte ich Dich krank gewußt

ſagte er ernſt
Die Gräfin fuhr auf
Jch bin nicht krank rief ſie heftig Jch ſagte es Dir

ſchon Was willſt Du hier Du ſollſt es mir ſagen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nicht nur ohne Bedeutung ſondern eher ſchädlich weil die zu große
Zahl beleuchteter Weichen die Ueberſichtlichkeit über die Signale erſchwert

Eine Jmmediateingabe penſionierter Beamter an den
Kaiſer Jn Berlin hatten ſich dieſer Tage etwa tauſend penſionierte
Beamte verſammelt um Einſpruch dagegen zu erheben daß ihre Penſions
bezüge bei der Neuregelung der Beamtengehälter nicht erhöht werden
ſollen Es wurde nach der Tgl Rodſch eine Jmmediateingabe an
den Kaiſer beſchloſſen und folgende Entſchließung angenommen welche
den geſetzgebenden Körperſchaften zugehen ſoll Die Verſammlung bittet
1 die Penſionsbezüge aller Reichs und Staatspenſionäre ſowie die früher
reſtgeſetzten Wittwen und Waiſengelder den veränderten wirtſchaftlichen
Verhältniſſen entſprechend zu erhöhen 2 Dieſe Erhöhungen fortlaufend
nach dem Grundſatze zu bemeſſen daß die Penſionen entſprechend den
Gehältern mit den Gehaltserhöhungen der betreffenden Beamtenkategorien
immer gleichen Schritt halten

Eine Mahnung des württembergiſchen Miniſterpräſi
denten Der württembergiſche Miniſterpräſident Dr von Weizſäcker
benutzte eine Gelegenheit die ſich ihm in dieſen Tagen dazu darbot um
unter Anſpielung auf die innerpolitiſche Kriſis der letzten Wochen
beachtenswerte Ermahnungen an ſeine Landsleute zu richten Bei
der Emweihung der neuen Bahnlinie Schorndorf nach Rudersberg hielt
Dr von Weizſäcker eine längere Rede in der er zunächſt auf die Güter

wagengemein ſchaft einging und dann ſortfuhr Der heutige Tag bringe
den Rudersbergern und den anderen beteiligten Gemeinden reichen Segen
Die Hauptſache aber ſei was die Bewohnerſchaft ſelber leiſte die perſön
liche Kraft und Tüchtigkeit ähnlich ſei es im Reich und mit unſerer
Stellung in der Welt Wenn auch da und dort am Horizont
Gewölk ſich zeige ſollen wir uns darüber nicht beunruhigen denn die
Sicherheit einer Nalion beruhe in der Kraft und Tüchtigkeit ihrer Bürger
und damit ſei es in Deutſchland gut beſtellt Wenn in der letzten Zeit
eine gewiſſe Sorge und Bewegung der Gemüter ſich gezeigt habe
ſo werde das Endexgebnis ſein daß ſich das deutſche Volk erſt recht zu
ſammenſchließe ohne alle Sonderrichtung Das werde man auch
im Auslande fühlen daß das Deutſchland von heute wenn es gelte
ebenſo einig und ebenſo kräftig daſtehe wie in dem heroiſchen Zeit
alter der Gründung des Deutſchen Reiches Darum ſehen wir der Zukunſt
mit ruhiger und feſter Zuverſicht entgegen

Eine Deputation von Liberalen beim Großherzog von
Mecklenburg Der Großherzog hat Sonnabend vormittag den Ge
ſchäftsausſchuß des liberglen Wahlvereins für beide Mecklenburg
in Audienz empfſangen Nachdem in längeren Ausführungen die Wünſche
des liberalen Wahlvereins dargelegt worden waren erklärte der Großherzog
daß er es ſich verſagen müſſe auf die Einzelheiten der Ausführungen ein
zugehen daß er aber ſeinen grundſätzlichen Standpunkt der Deputation
nicht vorenthalten wolle Der Großherzog fuhr dann fort Als ich mich
aus freien Stücken entſchloß das von meinem Großvater begonnene aber
nicht zu Ende geſührte Werk einer zeitgemäßen Umgeſtaltung der
beſtehenden Landesperfaſſung wieder aufzunehmen war mir nicht
unbekannt daß über dis Frage in welcher Weiſe dieſe ſchwierige Aufgabe
zu löſen ſei ſowie welche Verfaſſungsform für Mecklenburg als zeitgemäß
anzuſehen ſei die Anſichten in den verſchiedenen Kreiſen des Landes weit
auseinander gehen Wollte ich mein Land vor ſchweren Konflikten be
wahren und eine ruhige Entwickelung ſeiner öffentlichen Rechtszuſtände
ſicher ſtellen ſo mußte ich deshalb mein Augenmerk darauf richten daß
die Verfaſſungsvorlage nicht den einſeitigen Standpunlt einer beſtimmten
Partet zur Richtſchnur nehme ſondern unter Berückſichtigung der tatſächlich
veſtehenden Verhälmiſſe tunlichſt eine zwiſchen den verſchiedenen politiſchen

Gegeniätzen im Lande vermittelnde Richtung einhalte
Erwägung ausgehend habe ich ſeiner Zeit meinen Entſchluß die Ver
jaſſungsverhandlungen wieder aufnehmen zu wollen kundgegeben und durch
meine Regierung die an die Stände herauszugebende Vorlage ausarbeiten
laſſen Wenn wie ich zu meinem Befremden vernommen die Auffaſſung
geltend gemacht worden iſt daß ich ein in der Verfaſſungsfrage gegebenes
Verſprechen nicht eingelöſt hätte ſo muß ich dem mit aller Entſchiedenheit
entgegentreten Eme Verfaſſung beſtimmter Art habe
ich meinem Volke weder verſprechen wollen noch
verſprechen können Jch habe nur meinen Entſchluß
kundgetan auf die Durchjührung der Verfaſſungsreform nach Maßgabe
meiner angedeuteten Erwägungen hinzuwirken Jch bin auch feſt ent
ſchloſſen die von mir eingeſeiteten Verhandlungen auf Grund der Vorlagen
meiner Regierung kortzuſetzen und dieſelben zu einem dem Lande dienlichen
Ende zu führen Gleichwohl habe ich es mir nicht verſagen können in
dieſer für das ganze Land ſo wichtigen Angelegenheit auch die Wünſche
des liberalen Wahlvereins zu hören wie ich für jeden meiner Untertanen
ein offenes Ohr habe

Der Verband deutſcher Zigarrenladeninhabey hielt
in Berlin zur Stellungnahme gegen die drohende Tabakſteuer einen
außerordentlichen Verbandstag ab Auf dieſem wurde fotgende Reſolution
einſtimmig angenommen Der Verband deutſcher Zigarrenladeninhaber
dem 63 Vereine in allen größeren Städten Deutſchlands angehören
proteſtiert auf ſeinem heutigen außerordentlichen Verbandstage energiſch
gegen jede neue Belaſtung des Tabaks Die verſammelten Dele
gierten erllären einſtimmig Die von den verbündeten Regierungen als
Teil der Reichsfinanzreſorm eingebrachte Tabak Verbrauchsſteuer bedeutet
eine ſchwere Belaſtung des geſamten Tabatgewerbes durch welche ein
großer Teil der in dieſem Gewerbe rätigen Perſonen auf das ſchwerſte
geſchädigt wird Die Banderoleſteuer ſpeziell würde eine Vernichtung des
unter den Zigarrenhäudlern überwiegend vertretenen Mittetlſtandes bedeuten
des Mittelſtandes für deſſen Hebung der Deutſche Reichstag ſich ſtets
ausgeſprochen hat Die Verſammelten erſuchen den Hohen Reichstag dieſe
ungerechte und vernichtende Belaſtung ihres Gewerbes abzulehnen
Wir verwahren uns außerdem gegen die in der Begründung der Vorlage
Seite 41 enthaltenen Anſchuldigung daß die Konſumenten von den Händlern
durch Ueberforderung geſchädigt würden Die Händler verlangen daß
von ſeiten der Regierung dieſe bedauerliche Anſchuldigung widerrufen werde

wohl Jch bin ermüdet und will Frau Riller um eine
Erfriſchung bitten

Wieder verzogen ſich die Lippen der Gräfin im Hohn
Frau Riller iſt nicht mehr in Eſchenburg ſagte ſie
Was Heinz Erich der ſich ſchon zur Tür gewendet

fuhr Bern Jſt ſie tot 7
O nein Gräfin Thereſe lachte kurz auf Tot iſt ſie

nicht Jch habe ſie entlaſſen
Entlaſſen Heinz Erich traute ſeinen Ohren nicht

Frau Riller Sie die uns Jahrzehnte treu gedient Wie iſt
das möglich Was könnte ſie verſchuldet haben

Die Gräfin richtete ſich hochmütig auf in ihren Augen
blitzte es gehäſſig

Die Frau hatte eine Großtochter
Die Chriſtel Was iſt mit der Kleinen

Heinz Erich war ernſtlich beſtürzt durch den Ton mit
dem die Gräfin ſprach

Der Kleinen Die Gräfin zog die Augenbraunen hoch
Deiner Kleinen vielleicht Sollteſt Du

Was rief Heinz Erich ungeduldig Jch bitte ernſtlich
ſprich was iſt geſchehen
meiner Mutter ich habe es geru

Dann bedaure ich Dir ſagen zu müſſen daß dieſe Chriſtel
eine Unwürdige iſt

Nein Heinz Erich rief es entrüſtet
Die Gräfin zuckte die Achſeln

iſt nicht gut abzuleugnen mein Lieber ſpöltelte
ſie herbe

Heinz Erich war einen Augenblick verſtummt
Und darum haſt Du die alte Frau fortgeſchickt fragte

er endlich ſchärfer als er bisher geſprochen
Sie wollte es ja nicht anders entgegnete die Gräſin

Das Kind war ein Schützling

Dezember Nr 282
Arbeiterinnenſchutz Der Gewerbeordunungs kommiſſion

des Reichstags lag bei ihren jüngſten Beratungen eine Petition der
Frau Minna SchmidtBurkly vor die das unbedingte Verbot der Be
ſchäftigung von Wöchnerinnen während einer Dauer von ſechs
Wochen nach der Niederkunft forderte Die Kommiſſion hat ſich im Sinne
dieſes Antrages für ein Beſchäftigungsverbot auf die Dauer von acht
Wochen davon jedenfalls ſechs Wochen nach der Niederkunft entſchieden
Damit iſt im Anſchluß an eine früher von Frau SchmidtBurkly ein
gereichte Petition Einführung wirkſamerer Schutzmaßregeln für arbeitende
Mütter die der Reichstag im vorigen Jahre dem Reichskanzler zur
Erwägung überwies ein weiterer Schritt auf dem Gebiete des Arbeiterinnen

ſchutzes erreicht

Dex Zeppelin 1 kommt nach der Feſtung Metz Mit
dem Luftſchiff wird gegenwärtg das aus 25 Mann beſtehende Kommando
der Luftſchiffer Abteilung das von Berlin nach Friedrichshafen komman
diert wurde vertraut gemacht Der Lenkbare wurde zu dieſem Zweck in
alle ſeine Teile zerlegt Die Mannſchaft wird ihn zunächſt unter der
Leitung von Jngenieuren des Grafen Zeppelin zuſammenſetzen und füllen
Bei den darauf folgenden Probe und Uebungsfahrten werden von den
25 Mann ſtets 10 abwechſelnd als Beſatzung tätig ſein Unter ihnen be
finden ſich daher gelernte Maſchiniſten und Beobachtungsoffiziere Sobald
dieſe Luftſchiffer Abteilung mit der geſamten Bedienung und Führung des
Fahrzeugs vollkommen vertraut iſt wird es mit ſeiner Mannſchaft nach
Metz verlegt werden

Der Parſevalballon machte am Sonnabend ſeine vierte
Prüfungsfahrt bei Berlin Sie galt der Feſtſtellung der Fahrgeſchwindigkeit
Das Wetter war nebelig der Weſtwind hatte eine Stärke von 6 bis m
Die Landung erfolgte glatt

OeſterreichUngarn
Prag 28 November Zur Feier des 60 jährigen Jubiläums

der Leſehalle der deutſchen Studenten Prags war für heute eine
Auffahrt zur deutſchen Unwerſität und zur deutſchen Technik arrangiert
worden Aus dieſem Anlaß hatten ſich auf dem Graben etwa
600 tſchechiſche Studenten angeſammelt die die Couleurſtudenten bei der
Fahrt auf der Strecke vom Pulverturm zur Bergmannsgaſſe mit Hanba
und Pfutrufen empfingen und ſich in die Fahrbahn drängten wo ſie die
deutſchen Studenten anſpeien und inſultieren wollten Die Wache ſchritt
energiſch ein und ſperrte die Bergmannsgaſſe ab ſo daß die deutſchen
Studenten unverſehrt zur Aula gelangten und von da zur Technik weiter
fahren konnten Als die deutſchen Studenten in die Vereinsräume der
Leſe und Redehalle fuhren und thre Wagen den Graben paſſiert hatten
begann die dort angeſammelte etwa 2000 Köpfe zählende Menge derartige
Ausſchreitungen zu begehen daß die Gendarmerie herbeigerufen und
die Menge vom Graben weggedrängt werden mußte Es wurden mehrere
Verhaſtungen vorgenommen

Prag 28 November Bei der Rückfahrt der deutſchen Studenten
von der Leſehalle kam es zu erneuten Ausſchreitungen Die
tichechiſchen Studenten ſielen den Pferden des Wagens der Chargierten der
Verbindung Neuſtädter Kollegentag mit einem unbeſchreiblichen Geheul
in die Zügel ſprangen auf die Trittbretter und ſchlugen auf die Studenten
los Jn der Hemnrichsgaſſe wurden die deutſchen Studenten mit faulen
Eiern beworfen Der Student Löwenthal Obmann der freien wiſſen
ſchaftlichen Vereinigung der Berliner Hochſchulen wurde durch einen Stock
hieb verletzt Jhm und anderen Studenten wurde wiederholt ins Geſicht
geſpuckt Einem Wiener Studenten wurde ein furchtbarer Stockhieb über
den Hinterkopf verſetzt Die verhafteten tſchechiſchen Studenten wurden von
der Menge wieder befreit An den Ausſchreitungen waren zum großen

Von dieſer Teil ſüdſlaviſche Studenten beterigt die an ihren rorſchwarzen Mügen
tenntlich waren Man befürchtet daß es Morgen zu erneuten ſchlimmen
Ausſchreitungen kommen wird

Prag 28 November Heute abend kam es wiederholt zu neuer
lichen Ueberfällen auf deutſche Studenten welche ſich in das
Studentenheim zu einem Kommers und in die Leſehalle begaben Ein
Mitglied der Liedertafel wurde von einer großen Ueberzahl überſallen und
überdies noch verhaftet als Tſchechen ihn beſchuldigten einen Revolver bei
ſich zu führen Aehnliche Ueberfälle ereigneten ſich in großer Zahl

Prag 29 November Heute vormittag wurden hier wiederum
mehrere Ausſchreitungen begangen ber denen nach amtlicher Mit
teilung ein deutſcher Coleurſtudent durch einen Stockyieb am Kopfe verletzt
und ein Polizeibeamter durch einen Steinwurf getroffen wurde Der
Graben wurde wegen des Andranges der Menſchenmenge in kurzer Zeit
von Militär und Polizeimannſchaften geräumt einzelne demonſtrierende
Trupps wurden von der Polizei auseinander getrieben

Frankreich
Paris 28 November Nach einer offiziellen Meldung hat Freiherr

von Aehrenthal vorgeſtern an den franzöſiſchen Botſchafter
Crozier die Anfrage gerichtet ob Oeſterreich Ungarn in der Angelegenheit
der Boykottierung der öſterreich ungariſchen Waren in der Türkei auf die
guten Dienſte Frankreichs rechnen könnte Die franzöſiſche Regierung
habe geantwortet ſie könnte ſo gern ſie auch OeſterreichUngarn angenehm

ſein möchte nicht intervenieren um die Türkei zur Annahme
öſterreich ungariſcher Waren zu bewegen Frankreich könnte aus leicht be
greijlichen Gründen nicht riskieren einen unnützen Schritt zu tun

Matin will wiſſen Crozier habe dargelegt daß die Boytoitierung nicht
vor Einberufung der Konferenz verhandelt werden klönnte ſie gehöre zu
denjenigen Fragen welche der Prüfung durch die europäiſchen Regierungen
unterliegen

Lens 28 November Der Verwaltungsrat des Syndikats der Berg
arbeiter des Pas de Calais bewilligte 500 Franks für die Hinter
bliebenen der Opfer des Grubenunglücks in Radbod und beſchloß unter
ſeinen Angehörigen eine Sammlung zu veranſtalten

Verdun 29 November Der Lenkballon Ville de Paris machte
mit vier Jnſaſſen einen Auſſtieg über dem Tale der Maas Er manövrierte
zunächſt anderthalb Stunden und nahm dann in einer Höhe von 1000 bis
1200 Metern unter Bedingungen die dem Kriegsfalle entſprechen
bei klarem Wetter eine Erkundung des Lagers von Verdun vor die zwei
Stunden dauerte Die wohlgelungenen Uebungen wurden von der Bevölkerung
und der Garniſon mit großem ntereſſe beobachtet

Rußland
Petersburg 29 Novemaer Zu der Newyorker Meldung über das

zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan getroffene Ab
tommen erfährt die Petersburger TelegraphenUgentur aus zuverläſſiger
Quelle dieſer neue internationale Akt ſei völlig analog dem im vorigen
Jahre zwiſchen Japan Rußland und Frankreich rung Abkommen
und diene zweiſellos als neue Garantie für die Feſtigung des
Friedens im fernen Oſten Das Abkommen wird daher hier warw

aufgenommen

Großbritannien
London 27 November Oberſt Whittock der in dieſem Sommer

zur Beſtimmung der deutſch engliſchen Grenze von Nigerta Eng
jand verließ iſt wie aus Takum Kamerun vom 21 d M gemeldet
wird dort angekommen Die engliſche Kommiſſion beendete die Ver
meſſung der Grenze von Nord Nigeria Das Vorland iſt gebirgig und

fadlosLondon 28 November Kriegsſekretär Haldane hielt geſtern in
Cambridge eine Rede in der er ausführte Lord Roberts ſel in ſeiner
jüngſten Rede im Oberhaufſe tatſächlich für einen anderen Heeresplan ein
etreten Es ſei nicht leicht geweſen das Parlament dahin zu bringen

ſich mit der Armeereſormpolttik einverſtanden zu erklären Darin habe er
mehr Erfahrung als hervorragende Militärs die ſeiner Anſicht nach beſſer
räten ſich an das Erreichte zu halten Die Möglichkeit i
Jnvaſion die Lord Roberts als ſo leicht geſchildert habe ſei auf da
eingehendſte geprüft worden und zwar nicht nur von der Regierung a
ſondern zuſammen mit Armee und Marineoffizieren und man habe m
Genugtuung ſeſtgeſtellt daß eine derartige Expedttion un r
rechtzeitige Kenntnis der engliſchen Regterung ins Werk ger
werden könne ſolange England die Seehertſchaft behaupte Es tönne woh
ſpäter irgend jemand verſüchen die Verteidigungstraft des Landes die er
geſchaffen habe noch weiter zu erhöhen aber der der das unternerw
möge ſich hüten ſie bis zu einem Grade auszudehnen der über das 7
wendige hinausginge und die Erhaltung einer ſtarten Flotte welcheGrundlage von Knglands Macht bilde gefährden könne

Marokkfo
irdaris 28 November Nach einem Telegraum aus Rabat virmul Mohammed heute abend nach Fez abreiſen Die Stämme der

Jch habe hier einiges zu ordnen ſagte er ig Du
wirſt ſpäter alles nötige erfahren Jetzt entſchuldigſt Du mich

hochfahrend Sie war nicht zu bewegen das Mädchen
fortzubringen

Heinz Erich erwiderte nichts mehr
Fortſetzung folgt

Fahs ſchickten Abgefandie zu den europäiſchen Geſandten in Tangel
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Nr 282 Dienstag
mm gegen die Ernennung Raifulis zum Statthalter dieſer Stämme zu

teſtieren

r PerſienLondon 27 November Wie dem Reuterſchen Bureau aus Teheran
neldet wird iſt trotz der Zurückziehung der Proklamation des
chahs ihr Text in die Provinzen telegraphiert worden wahrſcheinlich in

der Abſicht die realtionäre Agitation zu ermutigen Die letzten fiziellen
Erklärungen wurden von dem Miniſter des Aeußeren perſönlich dem
pritiſchen Geſandten und dem ruſſiſchen Geſchänsträger übermitielt und zu
gleicher Zeit die Verſicherung abgegeben daß der Schah nach wie vor die
Zuſammenberufung des Parlaments in einer den perſiſchen Verhältniſſen
angepaßten Form und in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen des Jslam
heabſichiige Wie bereits gemeldet erregt das Zuſammenarbeiten den
beiden Geſandtſchaften große Unruhe und Verwirrung in
realtionären Kreiſen Die Tatſache daß die Proteſte vom Sonntag von
der engliſchen und ruſſiſchen Geſandtſchaft gemeinſam unterzeichnet und
nicht zwei gleichlautende Noten überreicht wurden wird in dieſen Kreiſen
als ein überzeugender aber unangenehmer Beweis von der Solidaritär
und der Uebereinſtimmung zwiſchen den beiden Geſandtſchaften angeſehen
die die Reaktionäre lieber ins Wanken gebracht ſehen möchten

Teheran 28 November Die Dragomane der ruſſiſchen und
der engliſchen Geſandtſchaft hatten heute eine Audienz beim Schah
die ungefähr eine Stunde dauerte Der Schah beſtätigte ſeine unabänderliche

Abſicht dem Lande eine Verfaſſung zu verleihen wies jedoch
auf das Entgegenwirken der Geiſtlichkeit hin und erklärte er
werde morgen eine beſondere ſtändige mit weitgehenden Vollmachten
verſehene beratende Körperſchaft berufen Der Schah wies ſerner auf die
in der Epoche des früheren Medſchlis die ſich durch Eigenmächtigkeit der
Endſchumens und Gewalttätigkeit des Pöbels gekennzeichnet hade auf
getretenen Jrrungen und Gefahren hin und ſprach die Anſicht aus daß
es zur Vermeidung von Wiederholungen der früheren Unruhen notwendig
ſet die Wahlen informierter intelligenter erfahrener Abgeordneten zu
ſichern die nicht dem Einfluſſe böswilliger Agitatoren verfielen und
frühere Fehler nicht wiederholten Dazu ſei jedoch ſorgfältigſte Ausarbeitung
neuer Wahlgeſetze erforderlich Dieſe Aufgabe könne der morgen zu
berufenden Verſammlung aufgetragen werden
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Halle 30 November
Stadttheater In der Dienstag Vorſtellung von Aida in der

Neuinſzenierung nach dem Muſter der Berliner Hofbühne ſingt Frl Kalli
woda erſtmalig die Partie der Aida Für Mittwoch iſt Walleinſteins Tod
in der gleichen Beſetzung wie beim erſten Male angeſetzt Die Vorſtellung
beginnt mit Rückſicht auf die Länge des Stückes bereits um 7 Uhr Schüler
karten à 1,10 werden in beſchränkter Anzahl an der Abendkaſſe ausgegeben

Der Donnerstag bringt ein Gaſtſpicl Frl Mizzi Binder eine der
reizendſten und temperamentvollſten Operettenſoubretten der deutſchen Bühnen

verkörpert die Partie der Franzi in Ein Walzertraum Die junge
Dame die zuletzt mehrere Jahre am Stadttheater in Breslau tätig war
wo ſie nicht nur Operette ſondern faſt ausſchließlich Oper ſang hat ein
ſeſtes Engagement nicht mehr angenommen ſondern tritt nur noch als Gaſt
auf Es iſt der Direktion gelungen Madame Sigriv Arnoldſon die
gefeierte Diva zu einem einmaligen Gaſtſpiel für kommenden Freitag zu
verpflichten Madame Arnoldſon weilt zur Zeit in Leipzig wo ſie vor
ausverkauftem Hauſe die Traviata ſang Madame Arnoldſon die in
Halle noch in beſter Erinnerung ſteht ſingt Bizets Carmen Es ſei noch
bemerkt daß das Gaſtſpiel das vor wenig Tagen in Dresden ſtattfand
einen derartig ſenſationellen Erfolg zeitigte daß Exzellen Graf Seebach
Madame Arnoldſon ſofort für 9 und 11 Dezember für zwei weitere Gaſt
ſpiele verpflichtete Trotz doppelter Preiſe waren beide Vorſtellungen total
ausverkauft Vorbeſtellungen zu dem Gaſtſpiel von Madame Arnoldſon
nimmt die Theaterkaſſe entgegen

Neues Theater Dienstag geht das Zugſtück Frl Joſette
meine Frau bereits zum 23 Male in Szene Mittwoch wird die Schwank
Novität Die blaue Maus welche am Sonntag ſo beifällig aufgenommen
wurde wiederholt

Walhallatheater Heute abend 8 Uhr verabſchieden ſich die
jetzigen Kunſtkräfte um einem neuen durchweg erſtklaſſigen Programm
Platz zu machen

Apollotheater Heute Montag verabſchiedet ſich das Große
Oberbayriſche Bauerntheater mit der Poſſe Die Bräurof Jn der
Titetrolle iſt Frau Anna Deng beſchäftigt zu deren Glanzpartien die
Kop l zählt Die übrigen Hauptrollen verteilen ſich auf die Herren

Dir Dengg Jo Meih Jakob Kirchner Lang Hans Werner und Beni
Glas Das Gaſtſpiel des Gr Oberbayr Bauerntheaters war in jeder
Weiſe von Erfolg begleitet und erwarb ſich während der kurzen Zeit ſeines
Hlerſeins die weiteſten Sympathieen Am 1 Dezember beginnt das
Gaſtſpiel von Melle Alexia Die Künſtlerin tritt in ihrer neueſten
Schöpfung auf einer Pantomime mit Tanz und Transformation Teufelin
und Dämon

Das Biophon Theater hat dieſe Woche ein ausgezeichnetes
Programm Meßters Biophon bringt eine Szene aus dem Akt der
Operette Die ſieben Schwaben von Millöcker weiter die Cavatine des
Tonio aus dem 1 Akt der Oper Die Regimentstochter von Donizetti
geſungen vom Königl Hofopernſänger Robert Philpp dann das Lied
Soldatenart von Frz Abt als lebendes Bild dargeſtellt ferner das von

Eugenie Paßpart vorgetragene amerikaniſche Tanzlied Sammy und
endlich Ein Lied zum Lachen mit dem Hans Fredy die Zuhörer in die
heiterſte Stimmung verſetzt Aber auch der Thaumatograph liefert prächtige
lebende Bilder Beſondern Reiz werden die Bilder über Die deutſchen
Flottenmanöver auf die Theaterbeſucher ausüben Der Humor kommt
ebenfalls zur Geltung Da zeigt ſich zuerſt Pepi als paſſionierter Luft
ſchiffer der ſelbſt davor nicht zurückſchreckt die Federn eines Kopfkiſſens in
die Kammer zu ſchütten um aus dem Jnlett einen Ballon herzuſtellen
und dieſen mit Leuchtgas zu füllen

Philharmoniſche Konzerte Frl Tilly Koenen iſt nach ſoeben
eingetroffener telegraphiſcher Nachricht leider plötzlich erkrankt Glücklicher
weiſe iſt es Kapellmeiſter Winderſtein gelungen trotz der Kürze der Zeit
einen vollwertigen Erſatz zu finden Frau Otnilie Metzger Froitzheim die in
Halle unvergeſſene Sängerin wird den geſanglichen Teil in dem morgenden
Konzert übernehmen Das übrige Programm unter Mitwirkung des
jugendlichen Celliſten Kola Lewin eines Schülers von Profeſſor Julius
Klengel bleibt unverändert Beginn des Konzertes um 8 Uhr

III Symphoniekonzert Halleſche Orſtervereinigung Herr Siegfried We gner bereits zur Leitung der Proben in Halle eingetroffen

Die Haupiprobe findet unter ſeiner perſönlichen Leitung am Mittwoch vor
mittag 11 Uhr in den Kaiſerfälen ſtatt und werden Eintrittskarten hierzu in
der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch abgegeben Für das
Konzert ſind auch noch Plätze erhältlich

Der Lehrer Geſangverein veranſtaltet am Sounabend den
5 Dezember abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſein erſtes Winterkonzert
Das Programm enthält eine Reihe von Männerchören a eapella ver
ſchiedenen Charakters von der Chorballade bis zum Volksliede HegarHutter Burgſtaller Rietz Brahms Othegraven Kremſer und Rietſch an
vertreten s Soliſten ſind unſer einheimiſcher Sänger R Spörry und

die Celliſtin M Hahn Kiel gewonnen worden Das ausführliche Pro
gramm enthalten die Inſerate und die Anſchlagſäule Karten ſind in der
Hofmuſikalienhandlung R Koch zu haben

Oberpollinger Vom 1 Dezember ab gibt das Wiener Damen
Konzert Enſemdie Wiener Schwalben Direktion Frau Marie Pullak
Konzerte Es iſt dies ein erſtklaſſiges Enſemble welches auf ſeinen Reiſen
auch ſchon zweimal im muſikkritiſchen Jtalien Erfolge erzielte Die Kon
zerte dürften ſich als Ammraktion erweiſen

Der 15 VortragsAbend der L Beyerſchen Muſik undGeſ ſchule fand im Saale der Saalſchloßbrauerei ſtatt Das reich
haltige Programm wurde in jeder Hinſicht gut durchgeführt Vor allem
war bei den fortgeſchrittenen Schülern eine ſorgfältige und ſaubere Wieder
gabe der gut einſtudierten Piecen wahrzunehmen Frl L Schubert FrlJ Duſel ſowie Frl G Schubert brachten recht anerkennenswerte Leiſtungen

ebenſo die Herren Klinz Schnutenhaus Nur wäre hier namentlich bei
n Piecen von W Stark Wolff Fesca etwas mehr temperamentvollere

Wieder zu wünſchen
enverein In der nächſten Verſammlung die amDonnerstag den 3 Dezember abends 8 Jhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſattfindet wird Herr Paſtor Wagner einen Vortrag halten

über das a Bibliſche Töne in der modernen Lyrik Zur dieſem
Vortrag ſin Gäſte Herren und Damen willkommen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und Altertums

Verein hält nächſten Dienstag 5 Uhr nachmittags im Evangeliſchen
Vereinshaus Kronprinz eine Generalverſammlung ab in welcher an Stelle
des verſtorbenen Landeshauptmanns Bartels ein erſter Ehren Vorſitzender
ernannt werden ſoll Daran ſchließt ſich ein Vortrag des Paſtors Krahmer
früher in Groß Weißand Das Ende eines deutſchen Kleinſtaates Köthen
Die drei letzten Fürſten aus der Köthenſchen Linie des altberühmten
askaniſchen Geſchlechtes Auguſt Chriſtian Friedrich Ferdinand und Heinrich
ſind der eine durch ſeine Verehrung für Bonaparte und ſeine Soldaten
ſpielerei der zweite durch ſeine Konverſion und Jeſuitenfreundſchaft der
letzte endlich durch ſeine Finanznöte ſehr bekannie Perſönlichkeiten

Sächſiſch Thüringer Verein für Luftſchiffahrt Sektion
Halle a Die Schwierigkeiten die ſich hier einem Ballon Auſſtieg
durch die Terrain verhältniſſe entgegen ſtellen ſind durch das Entgegen
kommen des Maagiſtrats und der Städtiſchen Gas und Waſſerwerke be
ſeitigt worden Daher kann der erſte Aufſtieg bereits übermorgen Mitt
woch den 2 Dezember in den erſten Vormittagsſtunden ſtattfinden Die
Vorbereitungen werden ſchon morgens 7 Uhr bei der Gasanſtalt in der
Hafenſtraße beginnen ſodaß der Ballon etwa 9 Uhr auſſteigen kann
Zwei Damen und zwei Herren Mitglieder des Vereins werden den
Aufſtieg unternehmen Für Nichtmitglieder liegen Karten bei Herrn Leo
Lewin Mühlweg 10 und bei Herrn Rechtsanwalt Dr Kaßler Albert Dehne
ſtraße 1 zum Betreten des Grundſtückes der Hafenſtraße bereit

Der IV kommunale Wahlbezirks Verein hat am Dienstag
den 1 Dezember abends 8 l Uhr Monatsverſammlung in Petzolds
Reſtaurant Charlottenſiraße 11 Die Tagesordnung lautet Die Ver
wendung unferer Sparkaſſen Einlagen Das Pflaſter und die Kanaliſation
in unſerem Bezirk Beſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen Wert
Erledigung von Tagesfragen Gäſte ſind willkommen

Volksbildungsverein Heute Montag findet in den Thalia
Feſtſälen als 59 Unterhaltungsabend ein Rezitationsabend ſtatt bei dem
der Rezitator Dufki Wegner Berlin Paul Heiſes hiſtoriſches Schau
ſpiel 1807 Kolberg und humoriſtiſche Sachen rezitieren wird Am
Mittwoch den 2 Dezember wird Herr Privatdozent Dr Abert in ſeinem
letzten Vortrage die Muſik der Chineſen und Japaner behandeln ſowie
das Programm des hiſtoriſchen Liederabends am 9 Dezember bekannt
geben Herr Privatdozent Dr Bauch wird am 3 Dezember Nietzſches
poſitives Verhältnis zum Darwinismus vortragen Am 4 Dezember
ſchließt Herr Lektor Dr Geißler ſeinen Kurſus mit einem Vortrage über
Moderne Dichter

Tierſchutzverein Halle a S und Umgebung Mittwoch
den 2 Dezember abends S Uhr Generalverſammlung des Vereins im
kleinen Saale des Reichshofs Tagesordnung 1 Jahresbericht
2 Vorſtandswahl 3 Bewilligung von Mitteln 4 Vortrag des Herrn
Schrififührers über den Beſuch der ſächſiſch thüringiſchen Tierſchutzvereine
in den Freiherrlich von Verlepſchſchen Vogelſchutz Anlagen bei Seebach in
Thüringen Damen und Gäſte willkommen

Frauenbildungsverein Der Vortrag von Fräulein Dr Goſche
über Gottfried Keller und die Frauenfrage ſindet Dienstag den
1 Dezember nachmittags 5 Uhr im Gemeindehauſe Albrechſtraße 27 ſtatt
Eintritt 1 Mark zum beſten der ſozialen Hilfsarbeit

Nener Halleſcher Gaſtwirxtsverein Jn der letzten General
verſammlung kam beſonders der RNechtsſchutz zur Sprache welcher Mit
gliedern in Fällen wo das allgemeine Jntereſſe des geſamten Gaſtwirte
ſtandes in Frage kommt gewährt wird Die Automatenſrage wurde an
geſchnit en und den Mitgliedern geraten Automaten möglichſt aus den
Lokalen zu entfernen Die Verſammlung beſchloß dann Angehörigen der
Hetlearmee den Zutritt zu Wirtſchaften der Vereinsmitglieder zu verbieten
Einen ausführlichen Kaſſenbericht erſtatteie Herr Gafſert Derſelbe ergab
einen guten Stand der finanziellen Lage des Vereins Die Vorſtandswahl
atte folgendes Ergebnis 1 Vorüitzender Fr Fuchs 2 Vorſitzenden
P Becker 1 Kaſſierer O Gaſſert 2 Kaſſierer Schröder I Schriſt
rührer E Roſche 2 Schriftführer G Lehmann Vertrauenskommiſſion
E Tſchepke K Kothe H Müller F Denkewitz B Kröber Kohlenſäure
kommiſſion M Bork und H Schreuer Ortsrechner G Lehmann Das
Weihnachtsvergnügen findet am 29 Dezember bei Kollege Kröber ſtatt
Die Verſammlung im Dezember fällt aus die nächſte findet Ende Januar
bei Kollege Korhe Wörmlitzerſtraße 99 ſtatt

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen ſindet
Wittwoch den 2 Dezember nachmittags 4 Uhr im Ev Vereinshaus
Kronprinz ſtatt Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden find

willkommen

Evangeliſcher Arbeiterverein Die Nordoſtgruppe hält ihre
Monatsverſammlung Mittwoch den 2 Dezember abends S Uhr im
Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ab Herr Paſtor Meinhof wird einen
Vortrag über Eine bedeutſame religiöſe Regung in der mo
dernen Arbeiterbewegung halten Gäſte ſind willkommen

Aus der Bildermappe des Seneral Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu ausgeſtellt
1 Das ſchwediſche Königspgar in Paris 2 Aus dem Kurioſitätenkabtnett
der Natur Schlittenfahren ohne Schnee in Funchal auf Madeira
4 Einzug des Prinzen Auguſt Wilheim und Gemahlin in Potsdam
5 Altjungfſerntag in Paris 6 Die deutſchen Nobelpreisträger

Deutſcher Moniſtenbund Ortsgrnppe Halle a S Nächſte
Sitzung Mittwoch den 2 Dezember 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtr 5
Tagesordnung Drews Die Arten des Monismus Monismus und
Dualiemus Gäſte willkommen Freie Ausſprache

Luftballon Geſtern morgen zwiſchen 1/,7 bis 7 Uhr flog ein
Luftballon mit Jnſaſſen in der Gondel ziemlich medrig über Halle hinweg
Der Ballon kam aus der Richtung von Nietleben und flog nach Büſchdorf zu

Kindesmord Jn der Petersbergſtraße hinter der Schule iſt im
Graben die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden worden Es
liegt unzweifelhaft Mord vor Das Kind hat wie durch eine äußere
Unterſuchung feſtgeſtellt werden konnte bei der Geburt gelebt und iſt mit
einec Korſettſchnur erdroſſelt worden Die Leiche war in grauen Drillſtoff
und braunes Papier eingepackt Von der Mutter fehlt noch jede Spur

Selbſtmord Jn dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 112 wurde
geſtern die 36 Jahre alte Frau Sch erhängt aufgezunden Die Ver
ſtorbene war nervenleidend und hat die Tat wahrſcheinlich in einem Zuſtande

geiſtiger Umnachtung begangen
Von der Straſte Am Sonnabend mittag gegen 12 Uhr wurde

vor dem Grundſtück Belſortſtraße 1b eine Frau von einem Schwächeanfall
betroffen Da ſie ſich nicht wieder erholte wurde ſie ihrer Wohnung zu

eführtgen Brennender Motorwagen Jnfolge Kurzſchluſſes geriet am

Sonnabend abend gegen 71 ein Motorwagen der Fernbahn Halle Merſe
burg in Brand Der Wagen wurde außer Betrieb geſetzt Perſonen ſind
nicht verletzt

Sinnlos betrunken Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr 20 Min
wurde in der Kurallee ein rotal betrunkener Mann aufgefunden der durch
drei Polizei Sergeanten nach der Wache getragen werden mußteKleine Brände Am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr wurde
die Feuerwehr behufs Beſeitigung eines Kellerbrandes nach Streiberſtraße 23
geruſen Behufs Beſeitigung eines Schaufenſterbrandes rückte geſtern
nachmittag kurz vor 5 Uhr die Wehr nach Moritzzwinger 64a ab

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage
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Standesgutt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 28 November Der Fabrikarbeiter Willy Döring und

Frieda Schwendler Ludwigſtr 16 und Gr Goſenſtr 24 Der Bahnarbeiter
Otto Kaufmann und Zda Becker Büſchdorferſtr 7 Der Arbeiter Richard
Kleie und da Doebel Thomaſiusſtr 35 und Knapendorf Der Diplom
Ingenieur Hr Karl Löſer und Maja Linnenbrügge Königſtr 28 und Gottes
ackerſtraße 15

Eheſchließungen 28 November Der Zimmermann Wilhelm Tautz
und Marte Böge Ladenbergſtr 1 Der Bureaubote Wilhelm Titſch nnd
Bertha Grabe Gr Brauhausſir 30 und Schlettau Der Schmied Hermann
Büttner und Martha Schade Delitzſcherſtr 11 und Krukenbergſtr 10 4 Der
Arbeiter Hermann Knöchel und Marte Pilger Körnerſtr 27 und Schülers
hof 6 Der Telegraphenarbetter Karl Lorenz und Minna Jecht Dryander
ſtraße 25 und Marthaſtr 7

Geboren 28 November Dem Kaufmann Karl Stettin ein S Karl
Heinz Leipzigerſtr 4849

Geſtorben 28 November Des Kaufmann Albert Trautwein Ehefrau
Albertine geb Thormann 56 Gr Ulrichſtr 31 Des Tapezierer Sigis
mund Gade Ehefrau Alma geb Zeidler 36 Beeſenerſtr 10 Des
Arbeiter Friedrich Dammköhler T Helene 2 Tg Weingärten 21 Des
Rendanten Friedrich Böttcher Ehefrau Anna geb Harboe 61 Schwetſchke
ſtraße 30 Witwe Emma Zander geb Große 50 Adolfſtr 3 Witwe
Luiſe Eichel aus Aſchersleben 99 Grünſtr 7/8 Witwe Friederike Utzel
mann geb Goedecke 88 Hirtenſtr 6

1 Dezember

Der Eiſenbahnhilfsbeamte Waldemar Seidel und Eliſabeth Buchardt
Wittekindſtr 15 und Angersdorf Der Fleiſcher Paul Linke und Alice
Kuckenburg Schillerſtr 34 und Nemsdorf Der Friſeur Albert Setzermann
und Eliſabeth Vetter Deſſau

Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 30 November B Von einem Geiſteskranken wurde
in der Nacht zum Sonntag die 47 Jahre alte Händlerin Zahn in der
Kaſtanienallee zu Tode geprügelt Die mehrfach beſtraſte Händlerin
wohnte in einer Dachkammer mit dem früheren Steinträger Graubaum

mit dem ſie ſeit acht Monaten in wilder Ehe lebte Er iſt erſt vor kurzem
aus der Jrrenanſtalt entlaſſen worden Nachbarn hörten oft wie er ſeine
Geliebte mißhandelte Jn der Nacht zum Sonntag kam es wieder zu
einem böſen Auftritt und man ſand am andern Abend die Frau regungslos

vor der Tür ihrer Wohnung liegen Der Körper der Toren war furchtbar
zugerichtet Graubaum wurde verhaſtet leugnet aber die Tat Die Leiche
der Getöteten wurde zur Obduktion nach dem Schauhauſe gebracht

Danzig 30 November Welt a An der hieſigen techniſchen
Hochſchule werden Pläne und Berechnungen für ein lenkbares
Luftſchiff ausgearbeitet das wie verlautet nächſten Sommer hier ge

baut werden ſoll Es handelt ſich um ein Luftſchiff das nach dem Prinzip
des ſtarren Syſtems konſtruiert werden ſoll Die Form des Ballon
körpers wird vom Zeppelin abweichen indem er nicht zylindriſche Geſtalt
mit Spitze vorn und hinten ſondern mehr die eines Torpedos haben wird
mit größerem Durchmeſſer am vorderen Ende nach hinten ſich allmählich
verjüngend

Dresden 30 November W Heute früh in der neunter
Stunde fand in der Schäferſtraße Nr 17 eine Spiritusexploſion ſtatt
bei der eine Frau verunglückte Der zu Hilfe eilende Ehemann verbrannte
ſich ſchwer ſodaß die Ueberführung der beiden Verletzten in das Friedrich
ſtädter Krankenhaus notwendig wurde

München 30 November Welt a Die Aufnahme Prof
Schnitzers in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität München iſt in
folge drohenden Kirchenbannes als geſcheitert anzuſehen

Reichenberg Böhmen 30 November W Auf dem hieſigen
Marktplatz wurde geſtern eine von Tauſenden beſuchte Verſammlung
abgehalten in der eine Reihe von Rednern darunter der Bürgermeiſter
von Reichenberg und der Obmann der Reichsvereinigung deutſcher Arbeiter
vereine Verwahrung einlegten gegen die Gewalttätigkeiten denev
deutſche Studenten in Prag durch den tſchechiſchen Pöbel ausgeſetz
ſeien Es wurde darauf hingewieſen daß die Ausſchreitungen die
ſich an der Stätte der älteſten deutſchen Unviverſität dem ehrwürdiger
Kulturſitz des deutſchen Volkes ereignen bereits zu einem europäiſchen
Skandal geworden ſeien Schließlich nahm die Verſammlung eine
Reſolution an in der die Regierung aufgefordert wird die Wiederholung
der allſonntäglichen Vorgänge auf dem Prager Graben unmöglich zu

machen und den deutſchen Studenten Prags die Freiheit ihres
Auftretens und Verkehrs und die perſönliche Sicherheit zu verbürgen

Paris 30 November W Fünf Offiziere der Garniſor
von Laon der Kommandeur des 29 Artillerie Regiments 2 Oberſt
leutnants 1 Major und 1 Hauptmann ſind ſtraſweiſe zur Dispoſitior
geſtellt oder verſetzt worden weil ſie an Verſammlungen und kirchlicher
Veranſtaltungen teilgenommen haben in deuen ſcharfe Kundgebungen geger

die Regierung und die Republik herbeigeführt wurden

Saloniki 30 November Köln Von dem in Konſtantinope
weilenden Balkankomitee wird im Einvernehmen mit den Jungtürker
beabſichtigt einen Bund der kleinen Balkanſtaaten herbeizuführen

Saloniki 30 November Fr Jn der Ortſchaft Regotir
Kreis Köprölii wurde durch öffentliche Ausrufer der Bevölkerung ver
tündet die Kaufleute ſollten alle öſterreichiſchen Waren vernichten
andernfalls würden ihre Geſchäfte angezündet

London 30 November B Abdul Aſis der in Tanger
ſeine Freiheit von politiſchen Sorgen genteßt machte in einer Unterredung
mit dem Tangerer Korreſpondenten der Times auf die erheblicher
Schwierigkeiten aufmerkſam die Mulay Hafid wie jeder ander
Sultan haben würde und die in erſter Linie darin beſtünden daß es un
möglich ſei die europäiſchen Verträge zu erfüllen und gleichzeitig das Ver
trauen der einheimiſchen Bevölkerung zu beſitzen

gas deste ist Für 25 gesammelte flansa Düten senden wir nen ne

a Stahmer Wiſms Hamburg

Standes amtliche Rachrighten
Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 28 November Der Handelsmann Johannes Brauer
und Auguſte Haaſe Dölauerſtr 3 und Seebenerſtr 65

Eheſchließungen 28 November Der Kaufmann Max Betge und
Margarete Löwenberg Wallwitz und Gr Wallſtr 41 Der Konditor Ernſt
Schaaf und Aurelie Kunzemann Delttzſch und Henriettenſtr 27 Der
Fleiſchermeiſter Willy Ackermann und Emma Setidel Sophienſtr 30 und
Reumittelwalde Der Klempner Ernſt Kempter und Marie Kunze Körner
ſtraße 31 Der Stallſchweizer Guſtav Zinnecker und Marte Porfitz Groß
Ballerſtedt und Brachwtgerſtr S

Geboren 28 November Dem Bahnarbeiter Hermann Koch eine T
Martha Viktor Scheffelſtr d Dem Diplom Ingenieur Johannes Licht
wald eine Tochter Erna Trothaerſtr 71 Dem Fabrtkarbeiter Albert Loſſe
etne T eda Cröllwitzerſtr 4 Dem Arbeiter Karl eng eine TElſe Brachwitzerſtr 4 Dem Oberſtabsarzt tm Feld Artillerie Regiment
Nr 75 Freimuth Herbſt eine T Gretelteſe Wilhelmſtr 33 Dem Akbeiter
Reinhold Pötzſch ein S Walter Reilſtr 43

Geſtorben 28 November Des Arbeiter Wilhelm Schulze Ehefrau
Anna geb Mucke 24 Burgſtr 16 Des Stadtbahnſchaffner Wilhelm
Mitſchtng S Wilhelm 3 Julius Kühnſtr 1

Unſeren geehrten Leſern in

ettim
zur Nachricht daß unſere dortige Abonnements und Anzeigen
Annahmeſtelle mit dem heutigen Tage von Herrn Auguſt Mentzel
auf Herrn

Stadtarbeiter Franz Hoyer
Borngaſſe Nr 364

übergegangen iſt

Halle a 30 November 1908
Expedition des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 1 Dezember
Teils trübe teils aufheiternd meiſt trocken am Tage

mäßig warm
Oeffentliche Wetter Anſage für den 1 Dezember

Ziemlich trübe mild ohne erhebliche Niederſchläge
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nfektons Tage

Unser Rinkäufer der Abteilungen für Damen und Kinder Konfektion kaufte in den
letzten Tagen bei ersten Firmen in Berlin grosse Quantitäten Wollblusen Kostümröcke
Golf Paletots und englische Paletots E weit unter regqgulären Preisen

S
rn

Der Verkauf

beginnt

nach Erseheinen

dieser Zeitung
r

Unsere Preise für Damen u Kinder Konfektion werden allgemein überrasehen

Wollblusen
reine Wolle mit Spitzenbeſaz und Paſſen 5 9

ganz gefüttert

4
Posten I Posten II

Der regnläre Wert iſt

u

bOff lachen

weiß Die große Mode
in allen Größen

Serie I 75

n 50
m 75

Abend Gapes
90

ſö

in weichen hellen Golfſtoffen mit Pelzkragen

für Tanzſtunden und Theater

regulärer Wert bis
1

9 gSerie J II III

Cof Buven Knaben
nzügein weiß rot ſchwarz grün uſw

Serie I 75

Damen Unterröcke

in allen Farben mit aparten Beſätzen Sammet
Volants weitem Schnitt u TreſſenGarnierung

Posten I II h III 3

Der regul Wert

Damen Paletots e

engliſch meliert neueſte Facons
teilweiſe mit kariertem eingewebten Futter

15 9Serie I Serie II
9

Serie III

regul Wert 25

II BII

Posten V

l

w2

iſt bis

An
in allen Größen u Façons

3 Serien

n 1 50 n 90 III

in allen Längen

e

e e

D

e

Serie IV

o

neueſte Fagons

Samt Jacketts
mit aparten Beſätzen und Treſſen

regulärer Wert bis
2

lb I l2

Wollen Blusen
ſämtlich gefüttert modernſter Schnitt apart

garniert

7 5Posten I II
Der reguläre Wert

iſt bis 15

I Knaben

Paletots
in allen Größen

beſſere moderne Stoffe

Serie I 50 n 50
III

75

Total Käumung i in Damen hüten
un nunnnuenunns 1 Poh7 Die jetzigen 7

Sz Preiſe 87 in unſerer Abteilung 7
259 W

v 8 in den neueſten Formene 7
Damen hüte z eleg garniert mit Seide

J Z Flügel oder Fantaſiev bedeutenz einen Rachlaß Wert bis Mk 10
u 75

nun annn
Hamburger Engros

Lager

heopold

26

bis Mk 50

Fu

d 9

2 v1 n

Ein Poſten engliſch garnierte 1 Poſten beſſerer

un
in allen Farben vorrätig

hisheriger Wert
aus Chenille oder

bisheriger Wert

his Mk 12

jeßt l

0 frauen Hüte

l Toques

Sammet elegant garniert

Aum
jetzt

Halle a
Ulrichstr 6061

mun nunDie jetzigen

Preiſe
in unſerer Abteilung

J

e
bedeuten

einen Nachlaß
bis 75 9

Heute und

folgende Tage

VII
ßabattwanen

W

G m v H

4

Kai
das Sied
Deputatio
wünſche 3
gelegenheit

uſeum
1000 bis
ofort G
Gehalt u
Stadtförſ
holz 1
800 bis

riſerliche
Dit

utzt d
zuſmerkſa

derzog

u fertMagiſters
pereinigte
angabe

t die Bi
im Sonr
önnen je

Ha
miſſion
hewerbe

worden i
jedoch kei
zu erledie

die geſetz
techniſcher

dings der
befürwor
breitete

völligen
des reich
Arbeitsze
die Sche
Einführu
über die

DT

mein

da
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